
Verfahrensablauf Gefährdungseinschätzung zum Schutzauftrag in der KTP nach § 8a Abs. 5 SGB VIII  

 

Ohne gesetzlichen Auftrag 

im Rahmen der Fürsorgepflicht 

Beobachtung unspezifischer 

Anhaltspunkte, Dokumentation 

Ersteinschätzung Gefährdungsrisiko mit Kinderschutzfachkraft (IeF) in beratender 

Funktion und FB nach § 8a Abs. 5 SGB VIII. Fallverantwortung liegt bei der KTPP 

 

Kollegiale Beratung/Einbezug der FB 

Dokumentation 

Einleitung eines § 8a-Verfahrens? 

Ja Nein Unterstützungsbedarf 

erforderlich?  

Wegweiserberatung 

 

 
Nein Ja 

Ende Eigene 

Ressourcen 

Ja Nein 

Weitere Maßnahmen: 

Auf geeignete, frei zugängliche Hilfen 

hinwirken (verbindliche Absprachen 

mit den PSB treffen und 

dokumentieren) 

ggf. Kontaktaufnahme zum Jugendamt 

(Anregung HzE §§ 27 bis 35 SGB VIII) 

Gefährdungseinschätzung* im 

Elterngespräch mit PSB/Kind und FB 

Verdacht bestätigt? 

Dringlichkeits-

einschätzung 

mit IeF  

in beratender 

Funktion und FB 

 

Nein Ja 

Akute 

Gefährdungs-

einschätzung 

Ja 

Nein 

Gefahr im Verzug 

Jugendamt/Polizei 

Risiko- und Ressourceneinschätzung  

mit IeF in beratender Funktion und FB 

Mit FB bei PSB auf 

Hilfen hinwirken 

PSB nimmt Hilfe 

wahr 

Ja Nein 

Gefährdung liegt 

vor 
Nein 

Ja 
Jugendamt/ 

Schutzplan 

Legende: 
KTPP = Kindertagespflegeperson 
PSB = Personensorgeberechtigte (Eltern) 
FB = Fachberatung der freien / öffentlichen Träger 
IeF = Kinderschutzfachkraft nach § 8a SGB VIII 
HzE = Hilfen zur Erziehung (über das Jugendamt) 
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Feststellung gewichtiger Anhaltspunkte (akute/drohende Gefährdung) Gefahr im Verzug:  

Meldung ans Jugendamt und/oder Polizei 

*mit PSB nur wenn der 
wirksame Schutz des Kindes 
nicht in Frage gestellt wird 

 
 


